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Hintergrund:

Biogasverstromung im neuen EEG weniger 
wirtschaftlich als die Aufbereitung und 
Netzeinspeisung von Biomethan ins Erdgasnetz. Ab 
2026 wird die Anlage entsprechend umgerüstet.

Herausforderung:

Bei der Aufbereitung des Biogases zu Biomethan fällt 
keine Abwärme für das Wärmenetz an.

Konsens:

Das Wärmenetz soll weiterhin auf der Basis von 
erneuerbaren Energien betrieben werden. 

FERNWÄRMEVERSORGUNG HENNSTEDT

Dithmarscher Landeszeitung 31. Januar 2023 3
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ZUKUNFTSFÄHIGE ENERGIEVERSORGUNG HENNSTEDT
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NETZWERKPARTNER & AKTIVE MITGLIEDSCHAFTEN

7

VNE
Nachhaltige Energien e.V.

https://www.energiecluster.de/de
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ZIELDEFINITION DURCH DAS KLIMASCHUTZGESETZ
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Herleitung Klimaschutzziel 2030 auf 
Basis der Sektorenziele für den Sektor 
Gebäude:

67/118 = 0,568 = 56,8%

Reduktion um ca. 45% gegenüber dem 
Jahr 2020 nötig

Treibhausgasneutralität wird im Jahr 
2045 verlangt.
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VON FÖRDERN ZU FORDERN –
NEUE PFLICHTEN UND REGELUNGEN
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• …„Vorbildfunktion der öffentlichen Hand“…
• …“Rechte der Länder die Regelungen im GEG zu verschärfen“..

Gebäudeenergiegesetz (GEG)

• ..“Nutzungsplicht von erneuerbaren Energien beim Heizungstausch“…
• ..“Aufstellung von Wärme- und Kälteplanen durch die Gemeinden“….

Energiewende- und 
Klimaschutzgesetz Schleswig-Holstein 

(EWKG)

• ..“Bepreisung von CO2 für verschiedene Energieträger“…Brennstoffemissionshandelsgesetz 
(BEHG)

• ..“Richtlinie zur Förderung von Energieeffizienzmaßnahmen“…Bundesförderung für effiziente 
Gebäude (BEG EM)
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Jahr 2021 2022 2023 2024 2025

CO2-Preis 
pro Tonne

25,00 € je t 30,00 € je t 35 € je t 45 € je t 55,00 € je t

Jahr Ab 2026

CO2-Preis 
pro Tonne

CO2-Bepreisung über den regulären Handel mit festgelegtem 
Preiskorridor: 

Obergrenze

Untergrenze

65,00 € je t

55,00 € je t

HÖHE DER CO2-ABGABE FÜR WÄRME UND MOBILITÄT
BRENNSTOFFEMISSIONSHANDELSGESETZ (BEHG)

Quelle: Eigene Darstellung

CO2-Steuer 2023

Erdgas: ca. 0,65 ct/kWh

Heizöl: ca. 0,95 ct/kWh

ca. 9,5 ct/Liter

30,00 € je t 35,00 € je t3. Entlastungspaket der Bundesregierung:
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BETRIEBSVERBOT FÜR HEIZKESSEL, ÖLHEIZUNGEN
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§ 72
&

§ 73
GEG

Heizkessel, die mit einem flüssigen oder gasförmigen Brennstoff 
beschickt werden, dürfen nach 30 Jahren nicht mehr betrieben werden

Niedertemperatur-Heizkessel und Brennwertkessel

Heizungstechnische Anlagen, deren Nennleistung weniger 
als 4 Kilowatt oder mehr als 400 Kilowatt beträgt

AUSNAHMEN

Bestandsschutz (Eigentümer, die seit 2002 im eigenen Haus 
leben)



© TREURAT & PARTNER

BETRIEBSVERBOT FÜR HEIZKESSEL, ÖLHEIZUNGEN
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§ 72
GEG

Heizkessel, die mit Heizöl beschickt werden, dürfen ab 
2026 nicht mehr eingebaut oder aufgestellt werden

Anteilige Deckung erneuerbarer Energien
[Hybrid: Öl und EE]

2026

Wenn weder ein Gasnetz noch ein Fernwärmenetz am Grundstück 
anliegen und die Nutzung erneuerbarer Energien technisch nicht möglich 
sind oder eine unbillige Härte nach sich ziehen

Bei besonderen Umstände durch einen unangemessenen 
Aufwand oder
Bei einer unbilligen Härte

AUSNAHMEN
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EE-NUTZUNGSPFLICHT IN DER WÄRMEVERSORGUNG IM 
GEBÄUDEBESTAND 
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§ 9
EWKG

Beim Austausch oder nachträglichen Einbau von 
Heizungsanlagen muss mindestens 15% des Wärmebedarfs 

durch erneuerbare Energien bereitet werden

z.B. Pauschalisierung bei Solarthermienutzung
(0,05 m² Modulfläche je m² Wohnfläche)

Ersatzmaßnahmen 
Teilweise Minderung durch Sanierungskonzept, Anschluss an ein 
Wärmenetz oder Übererfüllung der Wärmedämmungsanforderungen)

Wegfall, wenn es anderen öffentlich-rechtlichen Pflichten widerspricht, im 
Einzelfall technisch und baulich unmöglich ist, unbillige Härte

UMSETZUNG

Baujahr vor 2009

AUSNAHMEN Ab 1. Januar 2024

Pflicht zur Nutzung
erneuerbare Energien beim 

Einbau neuer Heizungen 

von 65%
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LAUFENDE NOVELLIERUNGEN DES GEG
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GEG
Novelle

2023

Neubau muss Anforderungen des ehemaligen KfW 55 Effizienzhaus 
erfüllen

Primärenergiebedarf sinkt von 75% auf 55% des Referenzgebäudes

Gebäudebestand durch die Novelle kaum betroffen

GEG
Novelle
2024/25

Die dritte Neufassung in 2024/2025 soll sich schließlich vorwiegend mit 
bestehenden Gebäuden befassen.
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ENTWICKLUNG ENERGIEPREISE (HEIZÖL)
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ENTWICKLUNG GASPREISE (FÜR NEUKUNDEN)

17Quelle: Verivox
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https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/entlastung-fuer-

deutschland/strompreisbremse-2125002
18
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BEISPIEL: VORJAHRESVERBRAUCH 2021 VON 20.000 KWH
BEI E.ON-GRUNDVERSORGUNG (14,766 CT/ KWH)
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Entlastungskontingent 16.000 kWh (80%)

*Arbeitspreis pro kWh 12,00 Cent / kWh

= Gaskosten entlastet 1.920 Euro

Differenzbetrag 4.000 kWh (20%)

*Arbeitspreis pro kWh 14,766 Cent / kWh

= Gaskosten nicht entlastet 590,64 Euro

= Gesamtpreis 2.510,64 Euro

Durchschnitt im Monat 209,22 Euro

Entlastung 

442,56 €/a
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WÄRMEPREIS FERNWÄRMENETZ HENNSTEDT
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Neuer Preis = 6,55 ct/kWh x (0,5 + 0,5 x ( 126,3 / 95,3 ))

Neuer Preis = 7,615 ct/ kWh

Bruttopreis = 8,148 ct/ kWh
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BEG

21
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▪ Förderung von nicht-fossilen Heizsystemen 

− Anschluss an ein Wärmenetz: bis zu 500 €

− Solarkollektoranlage: bis zu 900 €

− Wärmepumpe: bis zu 2.000 €

− Biomasseheizung: bis zu 900 €

▪ Förderung von Photovoltaik-Balkonanlagen

− Bis zu 200 €

− Erstwohnsitz in SH

− Neuanschaffung der Anlage und Erwerb nach dem 16.01.2023

− Wechselrichterleistung zwischen 250 W und 600 W

− Weitere technische Voraussetzungen nach Abschnitt 4 der Richtlinie zur 
Förderung von Photovoltaik-Balkonanlagen

LANDESFÖRDERPROGRAMM

22

Anträge für PV-Balkonanlagen 
wieder ab 31.03.2023 möglich!

Zukünftig werden 
auch Anträge für 
Batteriespeicher 

möglich sein
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ABLAUFPLAN

Städtische und 
energetische

Bestandsanalyse

Identifizieren Planen

Energie- und 
CO2-Bilanz

Potenzialanalyse

Beratung

Maßnahmen-
katalog

Ergebnisbericht
Sanierungskonzept

Akteursbeteiligung

24
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BESTANDSANALYSE

Umfrage

Energieausweise Typologie

2 3 5

Vor-Ort-Ermittlung

4

25

1

1. Metastudie

− Bestehende Konzepte

− Verteilnetzbetreiber, etc.

2. Fragebogenerhebung

− Ermittlung energetischer Beschaffenheit des 
Gebäudes und des Haushaltes

3. Erstellung bedarfsorientierter 
Energieausweise

− Detailanalyse von repräsentativen Gebäuden im 
Quartier

4. Vor-Ort-Ermittlung

− Analyse bestehender Energieinfrastruktur

− Klassifikation von Sektoren und 
Gebäudealtersklassen

− Bestimmung von Wärmeverbräuchen

− Beurteilung des Sanierungsstandes

5. Klassifikation aller Gebäude nach regionaler 
Gebäudetypologie

Metastudie

https://www.google.com/url?sa=i&url=https://de.vecteezy.com/vektorkunst/648395-computer-symbol-symbol-zeichen&psig=AOvVaw3iaLiObluTxUjE6YFMQbXB&ust=1596026471104000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCMiMmon87-oCFQAAAAAdAAAAABAE
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POTENZIALANALYSE ENERGIEEFFIZIENZ

A

A+

A++

A+++

Sanierung

Optimierung

1 2 3 4

Mobilität

G

F

E

D

C

B

A

Effizienz/Suffizienz

1. Sanierung

− Kostengünstige energetische Sanierung von 
Gebäudebestandteilen

2. Optimierung

− Bestehende Anlagentechnik

− Hydraulischer Abgleich

3. Mobilität

− Nachhaltige Mobilitätslösungen

− Car-Sharing

4. Effizienz/Suffizienz

− Technologieeinsatz

− Konsumverhalten

26
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ENERGIEEFFIZIENZ – WAS IST DAS?
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ENERGIEVERSORGUNGS- UND 
INFRASTRUKTURMAßNAHMEN
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1. Netzplanung

− Aufnahme des Bestandes und Prognose von 
Entwicklungsszenarien des Wärmenetzes

2. Technische Potenziale

− Abschätzung des Potenzials für erneuerbare 
Erzeugungstechnologien zentral und dezentral

3. Betriebsdaten

− Grobdimensionierung der Erzeuger anhand 
Jahresdauerlinie

− Konfiguration sinnvoller Gesamtkonzepte

4. Bewertung

− Gegenüberstellung der technischen Potenziale

− Abschätzung von Wärmegestehungskosten je 
Erzeugungstechnologie und Gesamtkonzept

− Vergleich zentraler und dezentraler Varianten
Netzplanung

Bewertung

1 432

Betriebsdaten

Techn. Potenziale

Konzept 
1

Konzept 
2

Techn. 1

Techn. 2

Techn. 3
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FUNKTIONSWEISE EINES WÄRMENETZES

WärmeübergabestelleErzeugungsanlage

Netz

Kunde A

Kunde B

30

Übergabestation

Übergabestation
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AKTUELLES ANLAGENKONZEPT
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BHKW

Wärmespeicher

Regionale Biomasse
Stromnetz

Biogasanlage

Wärme für
das Quartier

Strom

Wärme
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BHKW

Wärmespeicher

Stromnetz
Biogasanlage

Wärme für
das Quartier

Wärmepumpe, 
Power to Heat, H2

EE-Strom

MÖGLICHE ZUKÜNFTIGE ANLAGENKONZEPTE

Solarthermie
Biomasse
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OPTION 2: WÄRMEQUELLE BIOMASSE-HEIZKRAFTWERK
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Monate Verteilung Wärmebedarf HHS

4 kWh/kg

Januar 13,87% 832.200 kWh 208.050 kg

Februar 12,90% 774.000 kWh 193.500 kg

März 11,67% 700.200 kWh 175.050 kg

April 8,95% 537.000 kWh 134.250 kg

Mai 6,93% 415.800 kWh 103.950 kg

Juni 2,22% 133.200 kWh 33.300 kg

Juli 2,00% 120.000 kWh 30.000 kg

August 4,10% 246.000 kWh 61.500 kg

September 6,22% 373.200 kWh 93.300 kg

Oktober 8,36% 501.600 kWh 125.400 kg

November 10,96% 657.600 kWh 164.400 kg

Dezember 11,82% 709.200 kWh 177.300 kg

6.000.000 kWh 1.500.000 kg
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SOLARTHERMIE

Quellen: Solarthemen Media GmbH (www.solarserver.de);
Marstal Solar power plants, Erik Christensen

34
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WÄRMEPUMPE

Quelle: Energieexperten.org 35
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WÄRMEPUMPEN IM WÄRMENETZ

Quelle: Bundesverband Wärmepumpe e.V. 36
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PV - ERTRAG

37
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Ziel: günstiger als eine alternative Versorgung

WAS KOSTET EIN WÄRMENETZANSCHLUSS

38

Kapitalgebundene Kosten/ 

Anschaffung

Verbrauchsgebundene 

Kosten/ Energiebezug

Betriebsgebundene Kosten/ 

Wartung und Instandhaltung

Heizungsanlage (Pellet, Wärmepumpe, 

Erdgas Solarthermie)

Anschaffungskosten (Finanzierung/ 

Abschreibung)

Pelleteinkauf, 

Erdgaseinkauf,

Stromeinkauf

Schornsteinfeger, Heizungswartung, 

Strom für Heizungsbetrieb/Pumpen

Wärmenetz

Baukostenzuschuss

Grundpreis (€ je kW oder € je Jahr)

Kosten für die abgenommene Wärme

Ct/€ je kWh

Wartung Übergabestation,

Strom für Heizungsbetrieb
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▪ Fragen zum Gebäude

− Wohn/Geschäftsgebäude

− Fläche, Baujahr, Geschosse

▪ Fragen zur Heizung

− Alter der Heizung

− Energieträger

▪ Energieeffizienz/Erneuerbare Energien

− PV oder Solaranlage

− Durchgeführte Sanierungen

− Interesse an Fernwärmeanschluss

▪ Energieverbrauch

− Heizöl/Flüssiggas/Erdgas/Holz

− Haushaltsstrom

FRAGEBOGEN

41
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INFORMATIONSPORTAL WWW.MITMACHWÄRME.DE

42
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MITMACHWÄRME

www.mitmachwärme.de 43
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Sommer 23: Energetische Gebäudesanierung

- Welche Sanierungsmaßnahmen sind für Gebäude meiner Baualtersklasse sinnvoll?

- Welche Fördermittel stehen zur Verfügung?

- Welche Heizungsanlagen kommen in Frage, wenn mein Gebäude nicht an die Fernwärme 
angeschlossen wird?

- Ist eine Photovoltaikanlage sinnvoll? Ist ein Stromspeicher wirtschaftlich?

Herbst 23

- Wie wird nach 2026 das Fernwärmenetz mit Wärme versorgt

- Was wird die Fernwärme zukünftig voraussichtlich kosten?

AUSBLICK VERANSTALTUNGEN

44
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Quelle: Zensus 45
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AKTUELLE AUSWIRKUNGEN DES EWKG

Quelle: WOLF – Vortrag 27.01.2022 47
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